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Interview

Hinter der Maske:
Florence Schelling

Die ehemalige Torhäterin Florence Schelling ist heute SCB-Sportchefin.

Florence Schelling ist seit April 2020 Sportchefin
des SC Bern und damit die weltweit erste Frau, die
ein Profiteam managt. Davor hat sie als Torhüterin
mit der Schweizer Eishockey-Nationalmannschaft
an vier Olympischen Spielen teilgenommen und
2014 in Sotschi die Bronzemedaille geholt.

Frau Schelling, stellen Sie sich vor, Sie dürften
eine Ausstellung gestalten...
Florence Schelling: Die Ausstellung hiesse
«Behind the Mask». Wenn ich eines Tages ein Buch

schreibe - und das habe ich vor - wird das der Titel

sein. Denn dieses «hinter der Maske» symbolisiert

meine Karriere als Eishockey-Torhüterin.
Jetzt, als Sportchefin des SCB, arbeite ich in
anderer Funktion für den Sport. Ich bin nun «vor die
Maske» getreten. Zeigen würde ich in der Ausstellung

vielleicht die Geschichte des Frauen-Eishockeys

oder Zukunftsvisionen für diesen Sport.

Maske-tragen ist gerade ein grosses Thema. Was

sagt eine ehemalige Eishockey-Torhüterin dazu?
(Lacht.) Gute Frage! In der jetzigen Situation ist es

sehr sinnvoll, ich unterstütze das.

Gibt es ein Museum, in dem Sie oder ein Werkvon
Ihnen zu finden sind?
In der Hockey Hall of Fame in Toronto ist mein
Nationalteam-Shirt von den Olympischen Spielen
in Sotschi ausgestellt. Bisher habe ich nur Fotos

gesehen, aber ich würde die Hockey Hall of Fame

gern persönlich besuchen.

Apropos besuchen: Was sollte ein Museum
zeigen, damit Sie hingehen?
Es sollte vor allem interaktiv sein. In ein Museum
gehen, um Dinge einfach anzuschauen, liegt mir
nicht so. Ich will, wenn ich in einem Museum
etwas erfahre, auch selbst etwas machen können.

In Ihrer jetzigen Funktion müssen Sie bei Spielen
vom Rand aus zusehen. Fällt Ihnen das schwer?
Nein, gar nicht. Ich hatte eine unglaublich schöne

Karriere auf dem Eis, aber als ich zurückgetreten
bin, habe ich dieses Kapitel abgeschlossen. Jetzt
schaue ich unheimlich gerne vom Rand aus zu.

Kämpfen Sie als Sportchefin eines Männerteams
oft mit Klischees?
Ich selbst gar nicht. Die Wahrnehmung der ersten
Frau in einer Männerdomäne kommt eher von aussen,

von den Medien. Wobei, vielleicht bekommen
es die Menschen um mich herum anders mit.

Wann wird das Eis in Ihrem Job dünn?
Eigentlich immer - schliesslich habe ich gerade
einen neuen Job angefangen und jetzt ist die Co-
rona-Krise. Jeder Tag bringt etwas Neues,
Situationen, die man vorher noch nie hatte. Die
Herausforderung ist, damit umzugehen. ©
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